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WOHNEN MIT TEXTILIEN

JyEBE AUF DEN ZWEITEN BLICK

Schweizerische Gesellschaft für
Tüllindustrie AG, Münchwilen

Transparenz, sparsam partiell
eingesetzte Farben, elegante feine Dessins

prägen die Gardinenmode. Die

Schweizerische Gesellschaft für
Tüllindustrie interpretiert mit Faux-

Unis und raffinierten Ideen in Kette

und Schuss diesen Trend. Scheriis,

kleine technische Raffinessen und

geometrische Muster lockern die

eher strengen Tülle auf und bilden

ein Gegengewicht zu Dessins mit

imitiertem Webcharakter. Neue Karos

und Längsstreifen verschaffen
dem Spiel mit Transparenz
Gewicht.

Neue Ideen, mehr Raffinesse und
Zusatzeffekte beleben auch die

Fallblechkollektion, deren elegante
Dessins so harmonisch eingesetzt
sind, dass sie erst auf den zweiten
Blick ihren Charakter offenbaren.
Das gilt für florale Muster ebenso

wie für geometrische, für Scheriis

genauso wie für neue Fonds und
schliesst auch sparsam verwendete
Farben mit ein, die damit den

Schwerpunkt von Weiss in der
Gardinenmode wirkungsvoll
akzentuieren.
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